
Bewegungspass will
Kinder aktiver machen

Stadt und Landkreis übernehmen Stuttgarter Modell

cmw. Bewegung und Motorik sind zen-
tral für die Lebensqualität. Nicht nur
das körperliche Wohlbefinden, sondern
auch die Psyche leidet unter mangelnder
Bewegung, hinzu kommen Folgen im Al-
ter. Da Kinder von Natur aus ein Be-
dürfnis nach Bewegung haben und Ex-
perten dies früh fördern möchen, führen
die Stadt und der
Landkreis den Be-
wegungspass für
Kinder von zwei
bis sieben Jahren
ein. Das Angebot
soll spielerisch die motorischen Fertig-
keiten verbessern und gleichzeitig die
Freude an der Bewegung erhalten.

Bürgermeisterin Bettina Lisbach be-
tonte bei der Auftaktveranstaltung am
Samstag im Karl-Benz-Saal der Euro-
pahalle die Wichtigkeit der Bewegung
für die gesundheitliche und emotionale
Entwicklung. „Hierbei soll aber den-
noch der Spaß im Vordergrund stehen
und nicht der erhobene Zeigefinger“, so
Lisbach. Auch für den Ersten Landesbe-
amten, Knut Bühler, ist klar, dass „ge-
sund aufwachsen“ der Schlüssel zu ei-
nem gesunden Leben ist. Er freut sich,
dass das Stuttgarter Modell „Bewe-
gungspass“ nun auch in Karlsruhe star-
ten kann. Finanzielle Unterstützung er-
hält das Projekt von der AOK, die den
Bewegungspass als eine „Investition in
die Zukunft“ sieht.

In Kinderjahren ist die Ausbildung der
motorischen Fähigkeiten besonders
wichtig, um auch im Alter noch eigen-
ständig leben zu können, hieß es. „Die
Sturzprofilaxe beginnt bereits in der
Kita“, sagte Andreas Mündörfer vom

Amt für Sport und Bewegung Stuttgart.
Er stellte das Programm „Bewegungs-
pass“ vor. Mittlerweile sei Bewegung in
jungen Jahren nicht mehr selbstver-
ständlich. Mündörfer wies vor allem auf
die Problematik „Smartphone“ hin.
Studien zufolge bewegt sich nicht ein-
mal ein Drittel aller Kinder mehr als

eine Stunde aktiv
am Tag. „Kinder
müssen Wege aktiv
zurücklegen, an-
statt mit dem Auto
oder dem Kinder-

wagen gefahren zu werden, und sich
mehr draußen aufhalten“, erklärte
Mündörfer.

Der Bewegungspass ist kostenlos und
soll in den Kindergartenalltag einflie-
ßen und spielerisch die Bewegungsfer-
tigkeit trainieren. Dies wird anhand von
über 30 verschiedenen Übungen umge-
setzt. Die Kinder trainieren Fertigkeiten
wie Laufen, Hüpfen oder ihre Armkraft.
„Um den Austausch beizubehalten, sol-
len die teilnehmenden Einrichtungen im
Stadt- und Landkreis von uns begleitet
werden“, sagt Anka Hoffmann vom
Schul- und Sportamt. Der Bewegungs-
pass soll auch von Kinderärzten emp-
fohlen werden, um die Verbreitung zu
fördern. Im Anschluss an die Auftakt-
veranstaltung fand die erste Zertifizie-
rungsschulung für Erziehungsfachkräf-
te aus Stadt und Landkreis statt. Über
die vergangenen vier Jahre hat das Pro-
jekt mit 16 Schulungen von jeweils etwa
25 Erziehern insgesamt 10 000 Kinder
erreicht. Nach der Schulung vom Wo-
chenende ist dieses Jahr noch eine wei-
tere in Karlsruhe geplant.

Laufen und Hüpfen
werden trainiert
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